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Editorial
Nach mehr als einjähriger Ankündigung gibt es nun
also endlich das Themenheft zur Salvia. Der Inhalt
dürfte jedoch jene ein wenig verwundern, die ein
übliche Abhandlung zum Thema erwarten. Es gibt
zwar kaum Literatur in Deutscher Sprache, doch die
derzeit existenten Ausgaben scheinen eine Art von
Richtlinie vorzugeben, was in einem Schriftstück zur
Salvia enthalten sein soll. Wir haben uns möglichst
nicht daran gehalten.

Dieses Heft geht natürlich auch ein wenig auf die Geschichte ein, verliert sich dabei jedoch
nicht in den Wirren der Jahrhunderte um oft Gesagtes erneut zu berichten, sondern möch-
te im Artikel von Daniel Siebert den Weg der Salvia in unsere Wohnzimmer nachvollzie-
hen. Auch die Einnahme von Salvia divinorum soll betrachtet werden, natürlich wieder
nicht im sonst üblichen Kontext des Rauchens. Wir gehen auf verfügbare Flüssigextrakte
und deren Eigenarten ein. Auch die Frage ob denn die Bezeichnung „Salvia“ überhaupt auf
diese Pflanze anwendbar ist, wird gestellt– kann aber natürlich nicht mit absoluter Gewiss-
heit beantwortet werden, einige Indizien sprechen dagegen.

In weiteren Artikeln außerhalb des Titelthemas wird Sandra Karpetas in einem Interview
zu Ihrem Projekt des „Iboga Therapy House“ in Kanada von Jon Hanna befragt (sie hatte
über dieses Projekt auf unserem Kongress „Entheovision 2“ am 21. und 22. August 2004 in
Berlin berichtet) und es wird in einem weiteren Artikel eine erstaunlich simple, jedoch sehr
effektive Möglichkeit der Zucht von Holzzersetzenden Pilzen im heimischen Garten ange-
geben. Abschließend stellen wir in einem Kurzportrait den Chemiker und Mykologen Dr.
Jochen Gartz vor. Solche Kurzbiografien werden für alle Autoren dieser Zeitschrift im
Laufe der nächsten Ausgaben erstellt.

Nun noch ein eher wirtschaftlicher Hinweis in nicht ganz eigener Sache: Konrad Lauten,
Betreiber des Elixier, sucht für den ethnobotanischen Fachhandel zur Neuorientierung des
Versandhandels nach einer Geschäftspartnerin / einem Geschäftspartner. Es wird jemand
gesucht, der nicht nur dem Thema Ethnobotanik gegenüber aufgeschlossen ist und dazu
möglicherweise einiges an Wissen angesammelt hat, sondern dessen Kompetenzen darüber-
hinaus wesentlich im kaufmännischen Bereich liegen. Interessenten melden sich bitte unter
der e-Mail Adresse k.lauten@elixier.de (Tel.: +49/30/4426057) … er hofft bis Mitte 2005
jemanden gefunden zu haben, doch auch danach sind Anfragen immer willkommen und
werden freundlich beantwortet.

— Berlin im Dezember 2004, Hartwin Rohde.

Blüte der Salvia divinorum
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Vor einigen Jahren begann ich an einem umfas-
senden Buch über Salvia divinorum zu arbeiten.
Das Buch, vorläufig „Göttlicher Salbei“ genannt,
enthält ein Kapitel, in welchem die Geschichte
dieser Pflanze bis ins kleinste Detail beschrieben
wird. Im Zuge meiner Recherchen habe ich mit
vielen Beteiligten gesprochen und korrespondiert,
die für Einführung und Weiterverbreitung die-
ser Pflanze in den USA in den frühen Jahren nach
ihrer Entdeckung verantwortlich waren. Mir
wurde außerdem das Privileg zuteil, R. Gordon
Wassons Korrespondenz und Feldforschungsno-
tizen zu studieren.

Es wurde allgemein angenommen, dass die
ersten Salvia divinorum Pflanzen von Wasson in
die Vereinigten Staaten eingeführt worden sind.
Er erfasste einige Vertreter der Spezies hojas de la
Pastora in dem Zeitraum Juni 1960 und Oktober
1962. In dem Bemühen, diese Pflanze zu identi-
fizieren, schickte er seine Proben an Carl Epling,
der damals die führende Autorität für Salvia–Ar-
ten in der Neuen Welt war. Dr. Epling lehrte

seit 1924 an der University of California at Los
Angeles (UCLA) und wurde 1961 zum Professor
Emeritus berufen. Sehr zur Unzufriedenheit Was-
sons waren die von ihm gesammelten Proben aus
verschiedenen Gründen nicht ausreichend für eine
Identifikation der Spezies. Endlich und nach vie-
len Mühen gelang es ihm im Oktober 1962, Ex-
emplare zu erhalten, die ausreichend waren. Er
erhielt diese Exemplare während einer Expediti-
on mit Albert Hofmann in die Sierra Mazateca.
Epling identifizierte sie als eine neue Art und
veröffentlichte seine Beschreibung im Dezember
1962, zusammen mit einer separaten Abhandlung
von Wasson, in welcher dieser die allgemeine
Rolle der Pflanze in der Kultur der Mazateca-
Indianer untersuchte (Epling & Játiva-M 1962;
Wasson 1962).

Viele, mich selbst inbegriffen, haben vermu-
tet, dass Epling eine lebende Pflanze aus dem
von Wasson erhaltenen Material verbreitete. Die-
se Annahme basierte teilweise auf dem Wissen,
dass Epling 1963 dem Botanischen Garten der

Die Geschichte der ersten außerhalb Mexikos kultivierten
Salvia divinorum Pflanzen

Daniel J. Siebert (T.E.R. Vol # ;Übersetzung Anna Steinacker)

Salvia divinorum
mit Beiträgen von Daniel J. Siebert, Markus Berger, S. Bear

Salvia divinorum ist eines der bemerkenswertesten Entheogene und scheinbar auch eines der potentesten. Sollte sich die
Forschung bestätigen, welche mit dem Artikel „Divinorin C“ in Entheogene Blätter #3 8/2002 Seite 7 in Ansätzen
dokumentiert wurde, so enthält Salvia divinorum sogar das wirksamste, natürlich vorkommende Entheogen.
Im Anschluss an die Kurzfassung der neueren Geschichte dieses Entheogens wird der Tatsache Rechnung getragen, dass
Salvia divinorum zwar die best dokumentierte, nicht jedoch die einzige aktive Pflanze mit dem Namen Salvia ist.
MARKUS BERGER führt als Monografie einige aktive Salbei-Arten auf und gibt Wirkung und Inhaltsstoffe an.
Der kleinen Formulierungsnotstand des vorigen Absatzes wird durch die beiden Artikel im Anschluss daran erklärt.
Durch einige Selbstversuche und diverse Publikationen angeregt, stellt BERGER die Frage in den Raum, ob Salvia
divinorum überhaupt als Salbei bezeichnet werden sollte, oder ob diese Pflanze vielleicht doch zur Familie der
Bundblätter (Coleus) gehört. Der kurzen Fragestellung folgt ein längerer Artikel, der die Coleus-Arten eingehender
betrachtet und Parallelen zur Salvia divinorum zieht. Dieser Artikel ist jedoch nicht mehr Teil des Titelthemas und wird
im Übrigen aufgrund des Umfanges im Heft 12/2003 fortgesetzt. Einen kurzen Text zu den wesentlichen Unterschie-
den flüssiger Extrakte gegenüber gerauchtem S. divinorum haben wir aus der Entheogen Review übernommen.

mailto:markus.berger@entheogene.de
mailto:markus.berger@entheogene.de
mailto:markus.berger@entheogene.de


434 EB 09/2003

Titelthema

UCLA eine lebende Salvia divinorum Pflanze
schenkte, nur einige Monate nachdem er Was-
sons letzte Sendung von Exemplaren erhielt. Es
wurde angenommen, dass alle Salvia divinorum
Pflanzen, die bis 1979 in den USA gezüchtet
wurden, aus Stecklingen der Pflanze von Epling
gewonnen wurden (1979 brachte Leander J.
Valdez zusätzliche lebende Pflanzen in die Ver-
einigten Staaten mit). Dieser ursprüngliche
Stamm wurde in der ganzen Welt verbreitet. Er
wird im allgemeinen „Wasson und Hofmann“-
Stamm genannt – ein Name, der auf seine mut-
maßlichen Sammler hinweisen soll. Diese Be-
zeichnung wurde erstmals 1992 von der heute
nicht mehr existenten Firma für botanische Spe-
zialitäten „Of The Jungle“ verwendet. Sie führ-
ten ihn im Katalog unter dem Namen „Wasson
und Hofmann“- Stamm, um ihn von einem
anderen zu unterscheiden, der im selben Jahr
eingeführt wurde, dem „Palatable“- Stamm (dt.
„wohlschmeckend“), der im Dezember 1991 von
dem Anthropologen Bret Blosser gesammelt
wurde. Wie sich herausgestellt hat, wurde der
„Wasson und Hofmann“- Stamm zu Unrecht
so benannt. Dieser Stamm wurde nicht aus den
von Wasson mitgebrachten Exemplaren gezo-
gen – er wurde aus Ablegern von Exemplaren
gewonnen, die ein anderer bemerkenswerter
Mann, der Psychiater und Ökologe Sterling
Bunnell, erhalten hatte. Aus Wassons Korres-
pondenz mit Epling und anderen geht deut-
lich hervor, dass er niemals lebende Exemplare
von S. divinorum in die USA mitgebracht hatte.
Die Exemplare, die er bekommen hatte, wur-
den alle in Mexiko getrocknet und gepresst.

Im Juni 1962 reiste Bunnell zusammen mit
dem Dichter, Drehbuchschreiber und Essayisten
Michael McClure in die Sierra Mazateca. Das
Hauptziel ihrer Reise war das Sammeln lebender
psilocybinhaltiger Pilzkulturen für Forschungs-
projekte, an denen sie am Institute of Personality
Assessment and Research an der University of
California  at Berkeley (UCB) beteiligt waren.
Bereits einige Monate später, im Herbst 1962,
kehrte Bunnell mit seiner ihm frisch angetrau-

ten Ehefrau dorthin zurück. Während sie das Dorf
Huautla de Jiménez besuchten, bekam er von dem
mazatekischen curandero (Schamane) Isauro
Nave – welcher ein wahrhaft außergewöhnlicher
Mensch war – lebende Exemplare der Gattung
hojas de la Pastora geschenkt. Bunnell brachte
die Pflanzen mit nach Kalifornien und pflanzte
sie bei sich zu Hause ein. Das war das erste Mal,
dass S. divinorum außerhalb Mexikos wuchs. Er
hinterlegte außerdem ein gepresstes Exemplar im
Herbarium der UCB. Eplings botanische Be-
schreibung der Pflanzenart war noch nicht veröf-
fentlicht worden, und somit war die Identität
dieser Art zu dieser Zeit noch unbekannt (außer
für Epling, Wasson und einige ihrer engen Ver-
trauten). Bunnells  Herbariumsexemplar, das
sich in voller Blüte befand, wurde am 24. No-
vember 1962 gesammelt, nur sechseinhalb Wo-
chen nach dem von Wasson gesammelten Holo-
typus-Exemplar (erstes wissenschaftlich beschrie-
benes Exemplar einer Art, Anm.d.Ü.). Eplings
Beschreibung der Art wurde gleichzeitig mit
Wassons ethnographischer Abhandlung veröf-
fentlicht, nur wenige Wochen nach Bunnells
Rückkehr aus Mexiko. Nachdem er Eplings Ver-
öffentlichung gelesen hatte, reiste Bunnell nach
Los Angeles, um ihn zu treffen und ihm Pflanzen
zu schenken, die dieser am UCLA züchten konn-
te. Eine Registratur des Botanischen Gartens der
UCLA (heute Mildred E. Mathias Botanischer
Garten) vermerkt, dass 1963 ein lebendes Exem-
plar S. divinorum in die Sammlung aufgenom-
men wurde. Die Registriernummer des Originals
ist UCLA 63-104. Ein Exemplar gab Bunnell an
Alexander Shulgin, der zu dieser Zeit in Wal-
nut Creek, Kalifornien, für Dow Chemical ar-
beitete. Bunnells Pflanzen wurden später ver-
mehrt und an andere botanische Gärten und
Botaniker weitergegeben, und diese Pflanzen
wurden weiter vermehrt. Dieser Stamm, der kor-
rekterweise „Bunnell“- Stamm heißen müsste,
war der erste kommerziell erhältliche und ist
auch der gebräuchlichste. Es ist auf jeden Fall
der am weitesten verbreitete kultivierte Stamm
der heutigen Zeit. �



Dr. habil. Jochen Gartz, geboren am ersten Ok-
tober 1953 in Mansfeld/Thüringen, las schon im
zarten Alter von vierzehn Jahren Fachartikel über
Gifte und Halluzinogene. Nachdem er 1976 sein
'72 begonnenes Studium der Synthesechemie in
Merseburg erfolgreich abgeschlossen hatte, er-
forschte er am selben Ort Substanzen, die gleich-
zeitig giftig und explosiv sind. Aus dieser For-
schungsarbeit resultierte seine Dissertation 1980.
In dieser Zeit begann Dr. Gartz alle verfügba-
ren historischen und medizinischen Artikel zum
Themenkomplex ‚Halluzinogene' zu sammeln.
Seine wissenschaftliche Arbeit mit den psycho-
aktiven Pilzen, vornehmlich solcher, mit Psilocy-
bin-Gehalt leitete Gartz in den Jahren 1981 bis 83
ein, einer Zeit in der er sich u.a. der Industrie-
forschung pilzhemmender Arzneien widmete. Bis
heute – seit über zwanzig Jahren – erforscht Jo-
chen Gartz die Welt der psychotropen Pilze,
deren Verbreitung, Mykologie, Chemie, Ge-
schichte und Kultivierung. In über 80 Artikeln,
in Referaten auf ungezählten Kongressen (zuletzt
während der Entheovision-Kongresse) und in sei-
ner zweiten Doktorarbeit, seiner Habilitation
1989, ist seine bisherige Arbeit niedergelegt.

Eine Ikone der psychedelischen Forschung:
Dr. Jochen Gartz (Eine Kurzbiografie)
Markus Berger

Er ist einer der wenigen Glücklichen, die offiziell - sogar im Namen der Deutschen Demokratischen Republik - an
psychedelischen Drogen forschen durften und dafür auch noch bezahlt wurden: Jochen Gartz, Mykologe und Diplom-
Chemiker, Experte für Psilocybin, Pilze und psychedelische Substanzen, Chemische Kampf- und Sprengstoffe.

Unterstützt von der Deutschen Forschungs-
gemeinschaft (DFG) beging der enthusiastische
Psycheelika-Experte, der aufgrund seiner inten-
siven und innovativen chemisch-mykologischen
Arbeit ofmals als Nachfolger Albert Hofmanns
bezeichnet wird, umfangreiche Feldforschungen
im Ausland, die u.a. zur Entdeckung, Benennung
und Erstbeschreibung  neuer, stark Psilocybin-
haltiger Pilze, wie Psilocybe azureszens (USA) und
Psilocybe natalensis (Südafrika) führten.

In neuerer Zeit beschäftigt sich Jochen
Gartz (wieder) mit den chemischen Kampfstof-
fen und deren historischer Entwicklung, aus wel-
cher das bei Werner Pieper erschienene Stan-
dardwerk „Chemische Kampfstoffe – Der Tod kam
aus Deutschland“ resultiert, das natürlich auch
ein Kapitel über Halluzinogene beinhaltet.

Im Augenblick schreiben Jochen und ich an
diversen Artikeln für verschiedene internationale
Drogenforschungsorgane (u.a. für das Journal of
Psychoactive Drugs in San Francisco) und an ei-
nem kleinen Büchlein, das den Arbeitstitel „En-
theogene Amanitas“ trägt und über die Isoxazol-
und Tryptamin-haltigen Amanita-Arten aufklärt.

Und es geht weiter ... �

Bücher von Jochen Gartz
Magic Mushrooms around the world, Los Angeles 1996
Psychoaktive Pilze - Bestimmungskarten, Solothurn: Nachtschatten Verlag 1998
Halluzinogene in historischen Schriften, Solothurn: Nachtschatten Verlag 1999
Halluzinogene im ‚Sozialismus', Solothurn: Nachtschatten Verlag 1999
Narrenschwämme: Psychoaktive Pilze rund um die Welt, Solothurn: Nachtschatten Verlag 1999
Salvia divinorum - Die Wahrsagesalbei, Solothurn: Nachtschatten Verlag 2001
Allen, John W. und J.G., CD-ROM Teonanacatl - A bibliography of Entheogenic Fungi 2001 (www.treibhaus.de)
Allen, John W. und J.G., CD-ROM Magic Mushroom cultivation. A short history 2001 (www.treibhaus.de)
Jochen Gartz, Magische Pilze weltweit, (www.treibhaus.de) diese CD erstelle ich gerade, erscheint

voraussichtlich im Herbst 2003 (M.B.)

Personen
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